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STUTTGART (abz). Es ist ein
besonderer Standort der Bä-
ckerei Hafendörfer in Stuttgart.
Seit 30 Jahren existiert das
nach Vorgaben der Harmonie-
lehre Feng Shui gestaltete Café
Chamäleon. Zentral in Stutt-
gart im Gebäudekomplex
Schwabenzentrum gelegen,
gibt es dort neben Backwaren
und Kaffee und Kuchen auch
Frühstück und Mittagstisch. 

Durch die Pandemie hatte
der Standort starke Einbußen.
Das Café ist schon leergeräumt.
Bis Ende März werden im Café
Chamäleon noch Backwaren
wie Brezeln und Brote verkauft.
Danach soll Schluss sein.

Bäcker-Café nach
Feng Shui schließt

Außenansicht des Café Chamä-
leon. Foto: ABZ-Archiv

NEUMARKT I.D.OPF. (abz).
Die Bäckerei Konditorei Café
Plank unterstützt als Ökospon-
sor den Landschaftspflegever-
band Neumarkt in der Ober-
pfalz.

Für Geschäftsführer Jakob
Plank, der neben Bäcker- und
Konditormeister Landwirt ist,
besitzt das Thema Nachhaltig-
keit nach eigenen Angaben
große Bedeutung: „Wir versu-
chen, unser Unternehmen Zug
um Zug noch nachhaltiger aus-
zurichten. Auf unserem Fir-
mengelände in Mühlhausen
steht seit Kurzem ein Bienen-
haus, in allen unseren Filialen
wird Honig verkauft.“

Mit dem Café Plank unter-
stützen mittlerweile 14 Spon-
soren die Arbeit des Land-
schaftspflegeverbands. 

Bäcker als 
Landschaftspfleger

Nordrhein-Westfalen

WUPPERTAL (abz). Mit Brot-
schneidemaschinen der Rotec-
Serie beliefert Rego Herlitzius
auch Justizvollzugsanstalten.
Für diese besondere Anforde-
rung haben die Ingenieure aus
Wuppertal eine besonders gesi-
cherte Ausfertigung entwickelt.

Diverse Schlösser verhindern,
dass der Korpus der Maschine
geöffnet werden kann, und die
Plexiglas-Scheibe oberhalb des

Schneideraums ist zusätzlich
durch ein Lochblech vor Beschä-
digung geschützt. Das Brot wird
manuell in den Schneideraum
eingelegt, wobei das Messer
nicht zugänglich ist.

Vor dem Schneidevorgang
muss dann die Haube geschlos-
sen werden. Dann wird ein co-
dierter Endschalter zum Ver-
schluss eingesetzt, damit der
Mechanismus nicht durch einen
beliebigen Magneten umgangen
werden kann.

Schneidemaschine muss hinter Gitter
Firma entwickelt Technik für den Einsatz in Justizvollzugsanstalten 

Diese Brotschneidemaschine ist
besonders gesichert. Foto: Betrieb

Von Lynn Esenwein

Nordrhein-Westfalen

NIEHEIM Eine Szene wie aus ei-
nem (Playmobil)-Film: Ein Poli-
zeiauto fährt mit eingeschalte-
tem Blaulicht durch das Bild, be-
vor die Kamera wieder den Fo-
kus auf eine Konditorin und ih-
re Kuchentheke freigibt. Sie
wird von zwei Polizisten
umzingelt, einer auf
dem Motorrad, der
andere mit ei-
nem Megafon.
Sie fordern die Kon-
ditorin auf, sich zu er-
geben, mit erhobenen
Händen das Haus zu verlas-
sen – und dabei ja nicht den Kä-
sekuchen zu vergessen. 

Humorvolle Videos
erreichen die halbe Stadt

Eine knappe halbe Minute ist
das mit viel Humor zu nehmende
Video der Bäckerei und Kondito-
rei Rieks aus Nieheim lang und
steht nur stellvertretend für
weitere Bewegtbildbot-
schaften, die der Familien-
betrieb regelmäßig an seine
Kundschaft aussendet.

Veröffentlicht auf Social Me-
dia-Kanälen, auf Facebook und
Instagram sowie im Whatsapp-
Status der Inhaberin erreicht je-
des Video mehrere Tausend Per-
sonen – „allein auf Facebook
sind es 5000 bis 6000 Nutzer pro
Post. Die Kernstadt von Nieheim
hat an sich um die 5000 Einwoh-
ner, insgesamt sind es zwischen
9000 und 10.000“, sagt Anika
Rieks. 

Angefangen habe alles vor
gut zwei Jahren, als die Corona-
krise auch vor dem kleinen Be-
trieb im Kreis Höxter keinen Halt
gemacht hat. „Ich selbst bin auf
Hochzeiten spezialisiert, in der
Saison von April bis Oktober ha-

„Etwas verrückt“ – was im-
mer im positiven Sinne zu ver-
stehen ist – sind aber nicht nur
die Videos, in denen neben Play-
mobilfiguren auch Anika und
Thomas Rieks sowie die Mitar-
beitenden vor der Kamera ste-
hen, um Appetit auf den „The-
men-Donnerstag“ anzuregen.

„Etwas verrückt“ sind auch
die Produkte, die mit diesen

Bewegtbildbeiträgen be-
worben werden: Do-

nuts, Waffeln, Käse-
kuchen, Kekse,
Brownies und

viele mehr, die als
Besonderheit immer

mit Süßigkeiten wie
Schokolinsen, Gummibär-

chen und Schokoriegeln deko-
riert werden. 

„An guten Tagen gehen bis
zu 1800 Donuts über die Theke“ 

Jeden Donnerstag erwartet
die Kunden ein solches Spezial-
produkt, meist zu je 2,20 Euro
das Stück, im Angebot kosten

fünf Produkte zehn Euro. So
hat etwa der Donut-Don-
nerstag, mit dem alles an-

fing, es vielen Nieheimern an-
getan – „an richtig guten Tagen,
das war angesichts der Arbeit
aber auch grenzwertig, haben
wir 1800 Donuts am Tag ver-
kauft. Das ist also schon Masse
bei uns. An Brownies etwa ver-
kaufen wir dann 700 bis 800
Stück am Tag“, sagt Konditorin
Anika Rieks.

Sowohl die Videos als auch
die Produkte, die teilweise von
der Kundschaft gewünscht wer-
den, entstehen immer in Team-
arbeit, betont die Chefin: „Wir
sind in den Videos so, wie wir
auch im wahren Leben sind. In
fünf bis zehn Minuten ist so ein
Video dann auch fertig.“

lynn.esenwein@dfv.de

Bei Rieks gibt‘s Lacher und Leckereien 
Familienbetrieb sorgt mit amüsanten Videos und einem „Themen-Donnerstag“ für Spaß und guten Umsatz

Konditorin Anika Rieks
steht auch gerne
selbst vor der Kamera,
um für Aktionen . . . 

be ich an Wochenenden zwi-
schen acht und zehn Feiern be-
treut, war für 2020 schon kom-
plett ausgebucht. Durch Corona
kam dann eine Absage nach der
anderen, so dass schon die ersten
Gedanken aufkamen, welchen
unserer Mitarbeiter wir kündi-
gen müssen. Da wir aber hier alle

wie eine Familie sind, mussten
wir eben etwas anderes machen
– und so entstand die Idee, mit-
ten im Lockdown jede Woche et-
was Verrücktes zu machen“, so
die 36-Jährige, die mit ihrem
Mann, Bäckermeister Thomas
Rieks, den Familienbetrieb mit
19 Mitarbeitenden führt.

. . . mit aufwendig
dekoriertem Gebäck
zu werben.
Fotos: privat 

Anzeige


